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1. Mai 2003

Pro Behinderteninitiative

Bessere Integration – mehr Lebensqualität für Behinderte
(j+p) Nach eingehender Beratung unterstützt Justitia et Pax die parteiübergreifende Initiative „Gleiche Rechte für Behinderte“. Die Initiative fordert zu Recht, dass den Behinderten nicht nur ein besserer Zugang zu Bauten und Dienstleistungen gewährt werde, sondern dass auch die Integration in Schule, Ausbildung und Erwerbsleben verbessert werden müsse. Sie schafft den nötigen politischen Druck und die gesellschaftliche Aufmerksamkeit für eine bessere Integration behinderter Mitmenschen in unsere Gesellschaft. Mit dem Abbau von Hindernissen im Alltag und der Möglichkeit einer weitergehenden Teilnahme am öffentlichen und am Erwerbsleben gewinnen Behinderte mehr Lebensqualität – trotz gewisser Kosten ein gesellschaftliches Gut, das in unser aller Interesse liegen muss.
Die Schweizer Nationalkommission Justitia et Pax bearbeitet sozial- und wirtschaftsethische Themen und berät diesbezüglich die Schweizer Bischofskonferenz. Mit ihrem Engagement will Justitia et Pax einen Beitrag zur Förderung von Frieden und Gerechtigkeit in der Schweiz und in der Welt leisten.
Justitia et Pax,Wolfgang Bürgstein, Effingerstrasse 11, 3001 Bern

T 031 382 01 29, F 031 381 83 49, juspax-wb@bluewin.ch
nationalkommission justitia et pax, effingerstrasse 11, 3001 bern
, protokoll ausschuss
2
nationalkommission justitia et pax, effingerstrasse 11, 3001 bern
, protokoll ausschuss
2/6

[image: image2.png]


_1105791102.doc
[image: image1.png]






